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3664 Burgistein  Landstrasse 3S
Telefon ++ 41(0)33 356 17 27
Mobile ++ 41(0)79 310 32 69

Fax ++ 41(0)33 356 29 14 
info@sterchi-landtechnik.ch
www.sterchi-landtechnik.ch

� Traktoren und Landmaschinen
� Service und Installation von Melkanlagen
� Kleingeräte und Ersatzteile
� Reparatur Service für alle Bereiche
� kompetente Beratung

Landstrasse 3 S, 3664 Burgistein 

 Traktoren und Landmaschinen 

  Service und Installation  
von Melkanlagen  

 Kleingeräte und Ersatzteile

  Reparatur Service für alle  
Bereiche

 kompetente Beratung

Telefon 033 356 17 27    Mobile 079 310 32 69  
Fax 033 356 29 14   info@sterchi-landtechnik.ch 

www.sterchi-landtechnik.ch
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www.baeriswyl-ag.ch duedingen@baeriswyl-ag.ch  Tel. 026 493 41 11
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Mit ihrer Plattform Mucca.ch 
versucht Lara Steiner den 
Brückenschlag zwischen Kon-

sumentin und Produzent. An den neu 
angebotenen Erlebnistagen können In-
teressierte auf Bauernhöfen in der gan-
zen Schweiz mit anpacken, Fragen stel-
len und hautnah erleben, woher ihre 
Lebensmittel kommen und wie viel Ar-
beit dahintersteckt. Auch bei Familie 
Böhlen auf dem Muriboden-Hof in Rig-
gisberg gibt es Spannendes zu entde-
cken und erfahren.

Im Frühling stimmte die Schweiz über 
zwei brisante Agrarinitiativen ab, die 
Trinkwasser- und die Pestizidinitiative. 
Was sich dabei – abgesehen von zuneh-
mend hitzig statt rational geführten De-
batten – einmal mehr zeigte, war der 
grosse Graben zwischen Stadt und Land. 
Zwischen Konsument und Produzentin. 
«Während der Pandemie gewannen Hof-
läden an Wichtigkeit, mit den Initiativen 
ging diese positive Veränderung wieder 
verloren», berichtet Lara Steiner, Ini
tiantin von Mucca.ch. Die Plattform bietet 
die Gelegenheit zum direkten und persön-
lichen Austausch zwischen Bäuerin und 
Kunden. Unwissen und Vorurteile machen 
das Zusammenleben zwischen Stadt und 
Land momentan schwierig. «Dadurch, dass 
wir die Konsumenten und Läden persön-
lich kennen, können wir auch direkt erklä-
ren, wenn es Ernteausfälle gab oder wieso 
‹Rüebli› krummer sind als in der Werbung. 
Die Kommunikation, die Verbindung zwi-
schen Produzent und Konsument ist un-
glaublich wichtig.» Mit den neu geschaf-
fenen Erlebnistagen solle genau dieser 
Kontakt gefördert werden, das Interesse 
sei auf beiden Seiten da. Steiner ist über-

zeugt, dass nur so regionale und fair pro-
duzierte Lebensmittel wieder angemes-
sen wertgeschätzt werden – genauso wie 
die Arbeit, die dahintersteckt und die beim 
Einkauf beim Grossverteiler nicht mehr 
wahrgenommen wird.

Faire Arbeit, faire Preise?
In Riggisberg ist früher Nachmittag, träge 
und ruhig liegt der Muriboden-Hof in der 
Sommersonne, friedlich zwischen Fel-
dern und Wiesen. Doch so idyllisch es 
auch aussieht: Landwirtschaft ist vor allem 
harte Arbeit. Und viel Leidenschaft. «Je-
der Bauer arbeitet gern, sonst machst du 
das schlicht nicht», erzählt Anna Böhlen 
mit Bestimmtheit, «da ist enorm viel Herz-
blut dabei.» Sie weiss, wovon sie spricht. 
Zusammen mit ihrem Mann übernahm 
sie vor fünf Jahren den Bauernhof von ih-
ren Eltern, als Quereinsteigerin und mit 
viel Elan und Optimismus. Rund um den 
Hof wachsen Leinen, Mohn, Hafer, Din-
kel und Lupinen. Eine kleine Mutterkuh-
herde und Wollschweine tummeln sich auf 
den Weiden. Die Verarbeitung läuft, soweit 
möglich, direkt auf dem Hof oder in Zu-
sammenarbeit mit kleinen Betrieben. Ei-
nen Bauernhof dieser Grösse zu führen be-
deutet Arbeit rund um die Uhr, jeden Tag, 
jede Woche, das ganze Jahr. Der Ertrag die-
ser intensiven Arbeit ist gering. «Wenn die 
tatsächlichen Kosten und der Aufwand ei-
nes Lebensmittels sich im Laden abbilden 
würden, dann wären die Preise astrono-
misch», meint die Bäuerin. Die Bedingun-
gen, zu denen in der Schweizer Landwirt-
schaft produziert wird, sind stark abhängig 
von den Grossverteilern. Die Preise rich-
ten sich nicht nach investierter Arbeit, Auf-
wand oder Arbeitsbedingung. Der grösste 
Anteil des Ladenpreises geht an den Gross-

verteiler selbst, an den Hersteller geht ein 
Minimalbetrag. Mit den Einnahmen las-
sen sich somit kaum die Produktionskos-
ten decken. Kleinbetriebe tun sich schwer 
damit, die geforderten Mindestmengen zu 

Ärmel hochkrempeln und mitanpacken: Erlebnistage auf dem Bauernhof

«Jeder Bauer arbeitet gern, 
sonst machst du das nicht»
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Hans Schmid AG  | 3018 Bern
031 998 31 91 technik@hsb-bern.ch www.hsb-bern.ch
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3664 Burgistein

sägen
zuschneiden

trocknen 
und hobeln

033 356 12 89
www.jaussi-saegerei.ch
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produzieren und abzuliefern. «Ziel kann 
trotzdem nicht sein, dass Betriebe immer 
grösser werden. Die kleinen Strukturen, 
die wir hier in der Schweiz kennen, wären 
sinnvoll, am wirtschaftlichsten und gesün-
desten für alle Seiten», so Böhlen.

Selbst anpacken
Dass die aktuelle Landwirtschaft früher 
oder später in eine Sackgasse führt, davon 
sind die beiden Powerfrauen Lara Stei-
ner und Anna Böhlen überzeugt. Steiner 
spricht mit Betroffenheit von rund 1000 
Betrieben, die jährlich den Kampf aufge-
ben, keine Nachfolge finden und Konkurs 
gehen. Sie kämpft mit ihren ganz eigenen 
Mitteln für grösseres Verständnis und An-
erkennung der landwirtschaftlichen Ar-
beit. «Ich merke, dass immer mehr Bauern 
anfangen, neu zu denken und andere Wege 
zu gehen», berichtet sie. Bei vielen fehle 
aber das Know-how oder die Zeit, um bei-
spielsweise Direktvermarktungen anzu-
gehen. Bauernbetriebe müssen im digita-
len Zeitalter ankommen, der Vertrieb von 
Hofprodukten per Webshop etwa ist ein 
Schritt in die richtige Richtung. Aber auch 

neue Angebote sind gefragt, wie die Erleb-
nistage. «Die Idee entstand in der Ausein-
andersetzung mit den beiden Agrarinitia-
tiven. Ziel war, den Austausch zu fördern, 
das Verständnis für die Herkunft des Pro-
dukts zu stärken», erzählt die Initiantin. 
Seither wird die Palette der angebotenen 
Bauernhofaktivitäten auf Mucca.ch immer 
bunter: Käse herstellen, Fleisch räuchern, 
Schnaps brennen, Glacé machen oder wie 
bei Familie Böhlen in Riggisberg Hum-
mus mischen und Haferflocken abpacken. 
Erlebnistage für Gross und Klein kosten 
zwar, aber die Einsicht in den Hofalltag 
lohnt sich allemal.

Unermüdliches Engagement
In der Organisation und Vermarktung un-
terstützt Steiner Bäuerinnen und Land-
wirte mit viel Wissen und Energie. Sie 

«Jeder Bauer arbeitet 
gern, sonst machst du das 

schlicht nicht.»
Anna Böhlen
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MASSKÜCHEN UND BÄDER 
FÜR JEDES BUDGET

idea-kuechen.ch      031 963 60 60  |  WABERN

Ihr IDEAler
Partner
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Malerei Lüthi GmbH

Immer wenn es um 
Farben geht!

Jürg Lüthi
Eidg. dipl. 

Malermeister 

Zihl 2 • 3127 Mühlethurnen • Tel: 031 809 09 70 • www.malerei-luethi.ch

RR
R E U S S E R
DACH+FASSADEN AG
Allmendstrasse 21
3127 Mühlethurnen

 Steil-/Flachdächer
 Isolationen
 Gerüstbau
 Solaranlagen
 Kranarbeiten

031 809 01 40
info@reusserag.ch
www.reusserag.ch 

Steinbach-Garage AG Belp

Ihr Partner in der Region

Lorenz Jaberg . Steinbachstr. 39 . Telefon 031 819 36 36 . www.steinbach-garage.ch
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Service

Kompetente Beratung in den Bereichen
Rechnungswesen und Controlling | Unternehmensberatung 
Personaladministration | Immobilienmanagement | Wirtschafts-
prüfung | Steuerberatung | Gemeindeberatung

Treuhand Stübi AG | Belpbergstrasse 4 | CH-3125 Toffen
Tel. 031 810 60 00 | Fax 031 810 60 01 | www.treuhand-stuebi.ch

Kompetente Beratung in den Bereichen
Rechnungswesen und Controlling | Unternehmensberatung 
Personaladministration | Immobilienmanagement | Wirtschafts-
prüfung | Steuerberatung | Gemeindeberatung

Treuhand Stübi AG | Belpbergstrasse 4 | CH-3125 Toffen
Tel. 031 810 60 00 | Fax 031 810 60 01 | www.treuhand-stuebi.ch

Kompetente Beratung in den Bereichen
Rechnungswesen und Controlling | Unternehmensberatung | Personaladministration |  
Immobilienmanagement | Wirtschaftsprüfung | Steuerberatung | Gemeindeberatung

Belpbergstrasse 4 | CH-3125 Toffen | Tel. 031 810 60 00 | Fax 031 810 60 01 | www.treuhand-stuebi.ch

Schneider
Gartenbau/Tiefbau	GmbH
Rossgrabenstrasse 6
3089 Hinterfultigen
Tel.	079 347 82 94
info@gaertnereischneider.ch

Schneider
Gartenbau/Tiefbau	GmbH
Rossgrabenstrasse 6
3089 Hinterfultigen
Tel.	079 347 82 94
info@gaertnereischneider.ch

Rosser Elektro AG
Installationen  Reparaturen  Telefon  EDV-Kabelsysteme

Käsereistr. 8  Postfach 142  3123 Belp  Tel. 031 819 15 03  Fax 031 819 71 73

Rosser Elektro AGRosser Elektro AG
Installationen  Reparaturen  Telefon  EDV-Kabelsysteme

Käsereistr. 8  Postfach 142  3123 Belp  Tel. 031 819 15 03  Fax 031 819 71 73

Rosser Elektro AG
Installationen • Reparaturen • Telefon • EDV-Kabelsysteme

Käsereistr. 8 • Postfach 142 • 3123 Belp • Tel. 031 819 15 03 • info@rosserelektro.ch

Elektro - Photovoltaik - Automation

Fultigenstrasse 1   3088 Rüeggisberg 
Tel 031 809 30 80   staub-zbinden.ch

staub+zbinden
elektro gmbh

 Ihr Elektroinstallateur auf dem Längenberg  

wittwer mode und sport GmbH   hühnerhubelstrasse 81  3123 belp  031 819 11 65

Kindershop
Bébé- und Kinder-Mode bis Grösse 176

Ursula Brönnimann, Bahnhofstrasse 1, 3123 Belp. 
Telefon 031 819 34 42

Riggisberg | Belp 
schwander-metzg.ch

unser 

Goldschinken

Steaks und Salat 
schöne Sonnenterrasse

Montag / Dienstag geschlossen
Martin & Ingrid Christen

3089 Hinterfultigen
Telefon / Fax 031 809 03 26

www.lindehinterfultigen.ch

All-Inn Bodenbeläge GmbH
Parkettarbeiten • Parkettschleifen • Laminat • Novilon • Kork • Linoleum • Teppich

Polsterei • Sattlerei

Eisselmatt 515 Tel. 031 809 11 66 Email: info@all-inn.ch
3155 Helgisried Fax. 031 809 40 66  www.all-inn.ch

U. Leuenberger
Eisselmatt 37  Tel. 031 809 11 66  all-inn@bluewin.ch
3155 Helgisried  Fax. 031 809 40 66  www.all-inn-bodenbelaege.ch
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bewirtschaftet den Webshop und die 
Homepage, bespielt Social Media und rührt 
die Werbetrommel wo immer möglich. Die 
gewitzte Innerschweizerin scheint end-
los Energie zu haben, Stillhalten kennt sie 
nicht. «Mucca.ch ist für mich keine Arbeit, 
sondern eher eine Leidenschaft», lacht sie. 
Auf die Ausbildung zur Primarlehrerin folg-
ten Auslandaufenthalte, eine Weiterbildung 
zur Finanzplanerin und zahlreiche Fach- 
und Sprachdiplome. Diesen ganzen Erfah-
rungsschatz stellt sie mit Freude in den 

Dienst «ihrer» Bauern. Dort wird ihr Ein-
satz sehr geschätzt. Denn Vernetzung und 
Miteinander sind zentral, wenn etwas ver-
ändert werden soll. Als Einzelkämpfer er-
reiche man in der Landwirtschaft we-
nig, sagt Böhlen. «Wir möchten zurück 
zum Kleinen. Unsere Wunschvorstellung 
ist, dass einige Bauern sich einen Metz-
ger, Müller oder Bäcker, ja selbst Maschi-
nen, teilen. Es sollte ein Pensum sein, das 
man stemmen kann, und ein Kreislauf ge-
schaffen werden, der aufgeht.» Bis zu die-

ser lokalen Zusammenarbeit ist noch ein 
weiter Weg, viele Gespräche und Diskussi-
onen zwischen Bauern und Landwirtinnen 
und mit Konsumenten sind notwendig. Bis 
dahin sind auf dem Muriboden-Hof sowie 
auf allen anderen Mucca.ch-Höfen alle In-
teressierten willkommen, die Ärmel hoch-
zukrempeln, mitanzupacken und Fragen 
zu stellen. Denn die meisten Bauern spre-
chen gerne über ihre Arbeit, so Anna Böh-
len: «Bauer zu sein ist der schönste Beruf, 
den es gibt. Du bist fast alles: Tierarzt, Me-
chaniker, Gärtner, Marketing- und Admi-
nistrations-Chefin… alle Berufe werden ge-
braucht. Du darfst dich ausleben und in die 
Richtung gehen, die du möchtest. Trotz al-
len Einschränkungen und Regelungen, die 
es gibt, hast du grosse Freiheiten.»

INFO
www.mucca.ch
www.muriboden.ch

Christa Pfanner
Redaktorin  
Fotos: zvg 


